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Liebe Leser*innen, 
Infrastruktur verbindet Menschen, Regio-
nen und Märkte – und sie bleibt nur leis-
tungsfähig, wenn sie verlässlich gebaut, 
geschützt und erhalten wird. Genau dabei 
stehen wir unseren Kunden persönlich, 
fundiert und engagiert zur Seite. 

Unser Topthema führt Sie zu den Lebens-
adern der Wasserinfrastruktur. Schleusen, 
Sperrwerke und Schiffshebewerke sind 
über Jahrzehnte hinweg extremen Belas-
tungen ausgesetzt. Anhand der fünften 
Schleuse in Brunsbüttel, des Eidersperr-
werks und des Schiffshebewerks Scharne-
beck zeigen wir, wie aufeinander abge-
stimmte Produktsysteme der MC beim 
Neubau sowie beim Schutz und bei der 
Instandsetzung bestehender Bauwerke 
wirtschaftlich und bei möglichst kurzen 
Ausfallzeiten eingesetzt werden.

Wie weit dieser Systemgedanke trägt, 
erleben Sie auch in den weiteren Beiträ-
gen: bei innovativen Beschichtungen für 
Parkhäuser, der nachhaltigen Erhaltung 
von Stützwänden, anspruchsvollen 
Tunnel- und Abdichtungsprojekten sowie 
moderner Betontechnologie für inter-
nationale Großvorhaben. Dass unsere 
Produkte und unser Know-how weltweit 
gefragt sind, zeigt auch unser kontinu-
ierliches Wachstum. Mit neuen Länder-
gesellschaften in Kenia und Uganda 
stärken wir unsere Nähe zu den Kunden 
in Ostafrika. Gleichzeitig schafft die neue 
Produktionsstätte in Adelaide die Grund-
lage, den australischen Markt künftig 
noch besser zu bedienen. Ich wünsche 
Ihnen eine inspirierende Lektüre! 

Ihr

Nicolaus M. Müller

INHALT
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Systemlösungen für Wasserbauwerke – 
robust, wirtschaftlich, langlebig
Schleusen, Sperrwerke und Schiffshebewerke 
sind unverzichtbare Elemente der modernen 
Wasserinfrastruktur. Sie sind über Jahrzehnte 
hinweg extremen Belastungen durch Wasser, 
Chloride und Witterung ausgesetzt. Gleichzei-
tig müssen viele Bauwerke heute bei laufen-
dem Betrieb instand gesetzt werden. Gefragt 
sind daher langlebige und wirtschaftliche 
Lösungen. Lesen Sie, welche Systemlösungen 
die MC für Neubau, Schutz und Instandset-
zung dieser Wasserbauwerke bietet.

Editorial

Titelbild: © Biker – stock.adobe.com
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News Kompakt

MC ERÖFFNET NEUE PRODUKTIONSSTÄTTE  
IN AUSTRALIEN

Die MC-Bauchemie hat ihre Aktivitä-
ten in Afrika weiter ausgebaut  und 
neue Gesellschaften in Kenia und 
Uganda gegründet. Mit den neuen 
Standorten in Nairobi und Kampala 
stärkt die MC ihre regionale Präsenz 
und schafft zusätzliche Produkti-
ons-, Logistik- und Entwicklungs-
strukturen für den ostafrikanischen 
Markt.

MC-Bauchemie stärkt Präsenz in Ostafrika

NEUE GESELLSCHAFTEN IN KENIA UND UGANDA

Vor Ort erhielten Kunden, Partner und Branchen-
vertreter Einblicke in die Produktion, das Labor 
und die Qualitätskontrolle. In seiner Eröffnungsre-
de unterstrich Jason Bolt, Geschäftsführer der MC-
Australien, die langfristige Bedeutung der lokalen 
Fertigung für den australischen Markt. Dr. Ekkehard 
zur Mühlen, Geschäftsführer der MC-Gruppe, beton-
te in seiner Ansprache die strategische Bedeutung 

des neuen Standorts für das globale Wachstum 
der MC sowie das langfristige Engagement in 
Australien.

Mit der offiziellen Eröffnung ihrer neuen Produktionsstätte in Adelaide, 
South Australia, im April 2026 hat die MC-Bauchemie einen wichtigen 
Meilenstein in ihrer Entwicklung erreicht. 

Mit der Expansion verfolgt die MC-Bauchemie das 
Ziel, die wachsende Bau- und Infrastrukturentwick-
lung in Ostafrika langfristig zu begleiten und Kun-
den vor Ort noch direkter zu betreuen. Die neuen 
Gesellschaften sollen künftig nicht nur die lokalen 
Märkte bedienen, sondern auch angrenzende Re-
gionen unterstützen. Shantanu Datta (34) hat zum 
1.  Mai 2026 die Leitung der MC-Bauchemie Kenia 
als Geschäftsführer übernommen und Graham 
Dean (62) verantwortet seit dem 1. August 2026 als 
Geschäftsleiter der MC-Bauchemie Uganda den Auf-
bau der neuen Gesellschaft. Beide berichten Yassine 
Ben Ayada, dem Regional Director Africa bei MC.

Strategischer Ausbau der Aktivitäten in Afrika
Mit den neuen Gesellschaften setzt die MC ihren 

internationalen Wachstumskurs konsequent fort. 
Die Investitionen in Ostafrika unterstreichen die 
strategische Bedeutung der Region und schaffen 
die Grundlage für eine noch engere Zusammenar-
beit mit Kunden, Partnern und Infrastrukturprojek-
ten vor Ort. Gleichzeitig stärkt die MC-Bauchemie 
ihre lokalen Produktionskapazitäten und baut ihre 
technische Beratungs- und Entwicklungskompe-
tenz in wichtigen afrikanischen Wachstumsmärk-
ten weiter aus.

Die MC-Bauchemie unterhält langjährige Geschäfts-
beziehungen auf dem gesamten afrikanischen Kon-
tinent und ist seit vielen Jahren mit eigenen Gesell-
schaften in Ägypten, Äthiopien, Ghana, Guinea und 
Tansania vertreten.

Weitere Infos finden Sie
auf unserer Website (auf Englisch):

https://tinyurl.com/ch8jbwzw

Dr. Ekkehard zur Mühlen, Geschäftsführer der MC-Gruppe (Mitte),  
durchschnitt gemeinsam mit Darren Maguire, Operations Manager  
MC-Australien (links), und Jason Bolt, Geschäftsführer MC-Australien, 
feierlich das Eröffnungsband.
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Seit 2022 unterstützt die MC-BIFI Bauchemie 
groß angelegte Stadtentwicklungsprojekte von 
Vinhomes in Vietnam mit einer leistungsfähigen 
Betontechnologie, darunter u. a. die Mega Grand 
World nahe Hanoi sowie Vinhomes Royal Island 
und Vinhomes Ocean Park 2 & 3. Die Projekte 
verbinden Wohnhochhäuser, Townhouses, Shop-
houses, Villen, Gewerbeflächen, Infrastruktur und 
Freizeitanlagen zu integrierten Stadtquartieren.

Für die Umsetzung dieser Megaprojekte sind eine 
zuverlässige Betonperformance, flexible Logistik 
und technische Betreuung entscheidend, um gro-
ße Betonmengen, enge Zeitpläne, hohe Tempera-
turen, lange Transportwege und wechselnde Roh-
stoffqualitäten meistern zu können. Zum Einsatz 
kommen Hochleistungsfließmittel der MC-Power-
Flow-Reihe sowie weitere Spezial-Betonzusatz-
mittel, die lange Verarbeitungszeiten von drei, vier 
oder sechs Stunden, stabile Konsistenzen, hohe 
Festigkeiten und eine gute Pumpfähigkeit ermög-
lichen. Entscheidend ist aber auch der Service der 
MC-BIFI: Das Team passt Rezepturen projektspezi-
fisch an lokale Zemente und Gesteinskörnungen 
an, begleitet die Betonproduktion vor Ort und 
reagiert schnell auf Rohstoffschwankungen. Mit 
Produktionsstätten in Nord- und Südvietnam si-
chert die MC-BIFI zudem zuverlässige Lieferfähig-
keit – auch bei Bedarfsspitzen, an Wochenenden 
und Feiertagen.

So trägt die MC-BIFI dazu bei, dass Vinhomes 
seine anspruchsvollen Stadtentwicklungen in 
Vietnam mit verlässlicher Betonperformance, 
hoher Planungssicherheit und sicherem Bau-
fortschritt realisieren kann.

Big Picture

BETONTECHNOLOGIE FÜR 
MEGAPROJEKTE

MC-BIFI unterstützt große 
Stadtentwicklungsprojekte in Vietnam

Den ausführlichen Projektbericht finden Sie
auf unserer Webseite:

https://tinyurl.com/bdd2swkv



 2-2026 | 05

Big Picture

Vinhomes Ocean Park 2 (The Empire) im Bezirk Văn Giang nahe Hanoi, Vietnam, ist ein groß an-
gelegtes Wohn- und Freizeitprojekt mit dem Royal Wave Park, einer 18 Hektar großen Lagune 

mit Sandstrand und künstlichen Wellen, sowie weiteren Freizeit- und Erholungsangeboten.

©
 Shutterstock / Hoang Hao Hiep
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Innovation

MC-DUR TOPSPEED FLEX PLUS:  NEUES OS 11A-SYSTEM FÜR PARKHÄUSER

MC-DUR 1321 FLEX: RISSÜBERBRÜCKEND UND VERSCHLEISSFEST

Mit MC-DUR TopSpeed flex plus bietet die MC ein 
geprüftes OS 11a-System für die Beschichtung 
befahrener, freibewitterter Betonflächen wie 
Parkdecks und Brückenkappen. 

Das flexible Reaktionsharzsystem überzeugt durch 
hohe mechanische Beständigkeit, sehr gute Witte-
rungsbeständigkeit und langlebigen Oberflächen-
schutz. Dank einer reduzierten Schichtdicke von 
ca. 2,7 mm lassen sich im Vergleich zu konventio-

nellen Systemen bis zu 60 % Material einsparen. 
Die KineticBoost-Technology® ermöglicht zudem 
eine sichere Verarbeitung auch bei niedrigen 
Temperaturen und hoher Luftfeuchtigkeit sowie 
schnelle Bauabläufe.

Mit MC-DUR 1321 flex erweitert die MC ihr Portfo-
lio um ein leistungsfähiges Epoxidharz für rutsch-
hemmende Verschleißschichten im OS 8-System. 

Es überzeugt durch hohe Belastbarkeit, sehr gute 
statische und dynamische Rissüberbrückung sowie 
hohe Verschleißfestigkeit – ideal für Parkhäuser, 
Zwischendecks, Rampen und erdberührte Boden-
platten. In Kombination mit MC-DUR 1320 VK als 

Grundierung und MC-DUR 1322 als Kopfversiege-
lung entsteht ein langlebiges, sicheres und wider-
standsfähiges Beschichtungssystem für befahrbare 
und begehbare Flächen.

OMBRAN BLACKSHIELD: 
NEUE SPEZIALBESCHICHTUNG FÜR 
HOCHBELASTETE ABSCHEIDERANLAGEN

MURASAN HYDROTECH 860 PLUS: BEFÜLLHILFE FÜR ERDFEUCHTEN BETON
Mit Murasan Hydrotech 860 plus hat die MC eine 
neue Befüllhilfe für die Herstellung von Beton-
waren aus erdfeuchtem Beton auf den Markt 
gebracht. Das Produkt reduziert die Kohäsion im 
Beton und macht ihn besser verteilbar. 

So können Formen gleichmäßiger gefüllt, Dichte-
unterschiede verringert, Lunker minimiert und die 
Oberflächenqualität verbessert werden. Murasan  
Hydrotech 860 plus eignet sich besonders für die Pro-
duktion von Pflastersteinen, Palisaden und weiteren 
Betonwaren, bei denen eine gleichmäßige Formfül-
lung und hohe Bauteilqualität entscheidend sind.

Mit ombran BlackShield bietet die MC eine neue 
Spezialbeschichtung für Leichtflüssigkeits- und 
Fettabscheider sowie stark beanspruchte Abwas-
serbauwerke. Die Kombination aus dickschichti-
gem Hybrid-Silikatharz und der Glasgittereinlage 
ombran BS Mesh schützt zuverlässig vor hohen 
chemischen sowie thermischen Belastungen und 
ermöglicht eine erhöhte Rissüberbrückung.

Das völlig neu entwickelte Harzsystem ist löse-
mittelfrei und nahezu geruchsneutral. Durch seine 
Elastifizierung, elektrostatische Ableitfähigkeit so-
wie hohe Wasserdampfdiffusionsfähigkeit bietet es 
umfassende Anwendungssicherheit im Bereich der 
Abscheideranlagen. Es besteht aus zwei Komponen-
ten, die innerhalb von nur einer Minute ohne Staub-
bildung schnell mischbar sind. Auch Teilmengen las-
sen sich verarbeiten, was eine einfache und schnelle 

manuelle oder maschinelle Applikation ermöglicht. 
Die leicht zu glättende Beschichtung härtet schnell 
aus, sodass ein früher Medienkontakt bei nur kurzen 
Stillstandszeiten möglich ist.

Ihr Ansprechpartner

Dr. Jonas Aust-Tendyck
Jonas.Aust-Tendyck@mc-bauchemie.de

Ihr Ansprechpartner

Martin Labaj
Martin.Labaj@mc-bauchemie.de

Links: OS 11a MC-DUR TopSpeed flex plus 
Rechts: konventioneller Aufbau 

Mit MC-DUR 1321 flex können robuste 
Verschleißschichten realisiert werden.

Ihr Ansprechpartner

Sven Messmann  
Sven.Messmann@mc-bauchemie.de

Ihr Ansprechpartner

Dr. Jonas Aust-Tendyck
Jonas.Aust-Tendyck@mc-bauchemie.de
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Inspiration

STÜTZWÄNDE IM FOKUS – DAUERHAFT 
BELASTET, ABER HÄUFIG ÜBERSEHEN
Beim Thema Verkehrsinfrastruktur denkt man meist zuerst an Brücken, Tunnel oder Autobahnen. Weniger im 
Fokus stehen dagegen Stützwände, obwohl sie eine wichtige Funktion erfüllen. Denn sie sichern Gelände-
einschnitte, stabilisieren Hänge und tragen dazu bei, Verkehrswege dauerhaft nutzbar zu halten. In der Er-
haltungsplanung wurden diese Ingenieurbauwerke jedoch lange Zeit kaum oder nur unzureichend beachtet.

Stützwände finden sich entlang von Straßen, 
Bahntrassen, Autobahneinschnitten oder an Wi-
derlagern und Hangbereichen. Ihre Aufgabe ist 
anspruchsvoll: Sie nehmen Erd- und Hanglasten 
auf und schützen angrenzende Verkehrsflächen 
vor Bewegungen im Gelände. Gleichzeitig wirken 
Feuchtigkeit, Frost-Tau-Wechsel, CO₂, Chloride 
und andere Umwelteinflüsse kontinuierlich auf 
den Beton ein. 

Kritisch ist auch die rückwärtige Durchfeuchtung. 
Wasser, das von der Erdseite her in die Konstruk-
tion eindringt, kann Rissbildung fördern, Beweh-
rungskorrosion begünstigen und die Dauerhaf-
tigkeit des Stahlbetons beeinträchtigen. Hinzu 
kommt die Karbonatisierung, durch die der Beton 
seinen natürlichen Korrosionsschutz gegenüber 
der Bewehrung verliert. Viele Stützwände er-
reichen inzwischen ein Alter, in dem gezielte Er-
haltungsmaßnahmen nötig sind. Diese Entwick-
lung gewinnt zusätzlich an Bedeutung, weil die 
öffentliche Infrastrukturpolitik zunehmend auf 
deren Instandhaltung setzt und dies in Deutsch-
land auch über die ZTV-ING vorgeschrieben ist. 

Systematisch instand setzen statt ersetzen
Die Instandsetzung solcher Bauwerke erfor-
dert aufeinander abgestimmte Systeme. Risse 
werden je nach Schadensbild injiziert, ge-
schädigte Betonbereiche reprofiliert und die 
Oberfläche anschließend geschützt. Für die 
Betoninstandsetzung können beispielsweise 
Betonersatzprodukte aus der Nafufill-Familie 
eingesetzt werden, etwa für Reprofilierung 
und Feinspachtelung. Bei rückwärtiger Durch-
feuchtung sind druckwasserdichte Feinspachtel 
wie Nafufill R3  FM und Nafufill EC 6 beson-
ders geeignet. Oberflächenschutzsysteme wie 
MC‑Color T 21 schützen den Beton vor weiterer 
Beanspruchung. Der entscheidende Vorteil liegt 
im Systemgedanken: Untergrundvorbereitung, 
Instandsetzungsmörtel, Feinspachtel und Be-
schichtung werden aufeinander abgestimmt. So 
entstehen Lösungen, die die Nutzungsdauer des 
Bauwerks gezielt verlängern.

Große Flächen, nachhaltiger Nutzen
Stützwände umfassen oft erhebliche Flächen 
und sind Teil der kritischen Infrastruktur. Bei 

langen Einschnittstrecken können mehrere 
1.000 m2 zusammenkommen. Dadurch wird die 
Instandsetzung auch wirtschaftlich interessant: 
Bestehende Bauwerke bleiben erhalten, Ver-
kehrsbeeinträchtigungen lassen sich reduzieren 
und ressourcenintensive Ersatzneubauten wer-
den vermieden. Wer daher Stützwände frühzeitig 
bewertet und instand setzt, leistet einen wich-
tigen Beitrag zur Sicherheit, Verfügbarkeit und 
Nachhaltigkeit der Verkehrsinfrastruktur.

Kontaktieren Sie uns gerne
Für konkrete Objektbewertungen, Produkt-
empfehlungen oder Systemaufbauten unter-
stützt die MC Sie gerne mit technischen 
Informationen und praxisnaher Anwen-
dungskompetenz – von der Schadensanalyse 
bis zur passenden Instandsetzungslösung. 

Ihr Ansprechpartner

Jan-Bennet Hübner
Jan.Huebner@mc-bauchemie.de

Stützwände sichern Verkehrswege, stabilisieren Hänge und fangen Geländeeinschnitte  
ab – und sind dabei dauerhaft hohen Belastungen durch Witterungseinflüsse, eindringende 
Feuchtigkeit und Verkehr ausgesetzt.
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ROBUST, WIRTSCHAFTLICH, LANGLEBIG

SYSTEMLÖSUNGEN FÜR 
WASSERBAUWERKE

Ob Schleusen, Sperrwerke oder Schiffshebewer-
ke – Wasserbauwerke gehören zu den anspruchs-
vollsten Ingenieurbauwerken überhaupt. Sie si-
chern Handelswege, schützen Küstenregionen vor 
Überflutungen und gewährleisten den zuverlässi-
gen Betrieb wichtiger Wasserstraßen. Gleichzeitig 
sind sie extremen Belastungen ausgesetzt: Wasser, 
Chloride, Frost-Tau-Wechsel, Abrasion, wechselnde 
Wasserstände und hohe mechanische Beanspru-
chungen wirken über Jahrzehnte auf Beton und 
Bewehrung ein.

Hinzu kommt eine besondere Herausforderung: 
Viele dieser Bauwerke wurden vor mehreren 
Jahrzehnten errichtet und müssen heute instand 
gesetzt oder modernisiert werden, ohne dass ihre 
zentrale Funktion darunter leidet. Für die Be-
treiber stehen dabei Dauerhaftigkeit, Wirtschaft-
lichkeit und möglichst geringe Ausfallzeiten im 
Mittelpunkt. 

Die MC-Bauchemie unterstützt Bauherren, Planer 
und ausführende Unternehmen weltweit mit Sys-
temlösungen für den Neubau, den Schutz und die 
Instandsetzung von Wasserbauwerken. Das Spek-
trum reicht von Betontechnologien über Instand-
setzungsmörtel und Spritzbetone bis hin zu Ober-
flächenschutzsystemen, Injektionslösungen und 
spezialisierten Beschichtungen. Aktuelle Projekte 
aus den Bereichen Schleusenbau, Küstenschutz 
und Bauwerkserhaltung zeigen, wie dieser ganz-
heitliche Ansatz in der Praxis funktioniert.

Wasserbau stellt besondere Anforderungen
Anders als viele andere Infrastrukturprojekte 
stehen Wasserbauwerke dauerhaft unter dem Ein-
fluss von Feuchtigkeit oder direktem Wasserkon-
takt. Küstenbauwerke sind zusätzlich Chloriden 
und salzhaltiger Luft ausgesetzt. Schleusen und 
Hebewerke müssen ständig wechselnde Wasser-
stände aufnehmen, während Staumauern und 
Sperrwerke enormen hydrostatischen Belastun-
gen widerstehen müssen.

Schleusen, Sperrwerke und Schiffs-
hebewerke sind unverzichtbare 
Elemente der modernen Wasserin-
frastruktur. Sie sind über Jahrzehn-
te hinweg extremen Belastungen 
durch Wasser, Chloride und Witte-
rung ausgesetzt. Gleichzeitig müs-
sen viele Bestandsbauwerke heu-
te bei laufendem Betrieb instand  
gesetzt werden. Gefragt sind daher 
langlebige und wirtschaftliche Lö-
sungen. Die MC-Bauchemie bietet 
weltweit Systemlösungen für den 
Neubau sowie den Schutz und die 
Instandsetzung derartiger Wasser-
bauwerke. Das Leistungsspektrum 
reicht dabei von der Betontechno-
logie über Betonersatz und Spritz-
beton bis hin zu Oberflächenschutz- 
und Injektionssystemen.

Topthema
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Topthema

Das Schiffshebewerk Scharnebeck überwindet eine 
Fallhöhe von 38 m. Die Instandsetzung erfolgt derzeit 
bei laufendem Betrieb mit leistungsfähigen Trocken-
spritzbetonsystemen der Nafufill-Reihe.

©
 Biker – stock.adobe.com



FOKUS STAUDÄMME 
UND WASSERKRAFT-
WERKE
Staudämme und Wasserkraftwerke 
müssen über Jahrzehnte enorme 
Wasserdrücke, Temperaturschwan-
kungen und chemische Einflüsse 
aushalten. Ihre Dauerhaftigkeit ist 
daher entscheidend. 

Bereits beim Neubau unterstützt 
die MC mit maßgeschneiderten Be-
tonzusatzmitteln und betontech-
nologischer Beratung. Da geologi-
sche Bedingungen und verfügbare 
Rohstoffe weltweit stark variieren,  
müssen Betonrezepturen häufig  
individuell angepasst werden. 

Auch bei Bestandsbauwerken  
spielt die MC ihre Kompetenz aus: 
Ihre modernen Injektionssysteme 
ermöglichen die dauerhafte Ab-
dichtung und Instandsetzung von 
Rissen und Leckagen. Ergänzt 
durch anwendungstechnische Be-
ratung und Laboruntersuchungen 
vor Ort entstehen Lösungen, die 
auch diese Wasserbauwerke über 
ihren gesamten Lebenszyklus  
begleiten. 
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Topthema

Gleichzeitig werden die Anforderungen an Nach-
haltigkeit und Wirtschaftlichkeit immer höher. 
Betreiber erwarten Bauwerke mit möglichst lan-
gen Instandsetzungsintervallen und planbaren 
Lebenszykluskosten. Entscheidend ist daher ein 
ganzheitlicher Ansatz, der Neubau und Instand-
haltung nicht getrennt betrachtet, sondern als 
zusammenhängenden Prozess versteht.

Systemkompetenz entlang des gesamten 
Lebenszyklus
Die Stärke der MC liegt in der Verbindung ver-
schiedener Technologien zu abgestimmten 
Systemlösungen. Bereits beim Neubau unter-
stützen leistungsfähige Betonzusatzmittel die 
Herstellung dauerhafter und widerstandsfähiger 
Konstruktionen. Für die Instandsetzung stehen 
Betonersatzsysteme, Trockenspritzbetone, In-
jektionssysteme sowie Oberflächenschutzlösun-
gen zur Verfügung, die exakt auf die jeweiligen 
Beanspruchungen abgestimmt werden können. 
Dadurch lassen sich Wasserbauwerke über ihren 
gesamten Lebenszyklus begleiten – von der Pla-
nung über die Ausführung bis zur langfristigen 
Erhaltung. 

Neubau einer Schlüsselanlage: 
die fünfte Schleuse in Brunsbüttel
Ein aktuelles Beispiel für die Bedeutung moder-
ner Betontechnologie ist der Neubau der fünften 
Schleusenkammer des Nord-Ostsee-Kanals in 
Brunsbüttel. Diese Wasserstraße verbindet seit 

1895 die Nordsee mit der Ostsee und zählt bis 
heute zu den bedeutendsten künstlichen Wasser-
straßen Europas. Die Schleusenanlage in Bruns-
büttel stellt den westlichen Zugang zum Kanal 
dar und bildet somit einen zentralen Knoten-
punkt für die europäische Schifffahrt.

Da die großen Schleusenkammern seit 1914 in 
Betrieb sind und in den kommenden Jahren um-
fassend instand gesetzt werden müssen, entsteht 
zwischen den bestehenden Anlagen eine zusätz-
liche, leistungsfähige fünfte Schleusenkammer. 
Das Projekt zählt zu den wichtigsten Infrastruk-
turmaßnahmen Deutschlands und soll künftig 
die Verfügbarkeit der Wasserstraße sichern sowie 
die schrittweise Sanierung der Bestandsanlagen 
ermöglichen. Das Großprojekt wurde 2007/2008 
geplant, die Bauaufträge wurden 2014 vergeben 
und der Baubeginn erfolgte 2015. Mit einer Nutz-
länge von 330 m, einer Breite von 42 m, einer 
Tiefe von bis zu 14 m unter NHN sowie einem 
Betonvolumen von mehr als 100.000 m³ gehört 
das Bauwerk zu den größten Wasserbauprojekten 
Deutschlands. Die Freigabe für den Schiffsverkehr 
ist aktuell für Ende 2026 geplant.

Die anspruchsvollen Randbedingungen wie be-
grenzte Platzverhältnisse, laufender Schiffs-
verkehr, tideabhängige Einflüsse und massive 
Betonbauteile erfordern eine exakt abgestimm-
te Betontechnologie. Die MC unterstützt das 
Projekt mit einem umfassenden Portfolio aus  
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Mit dem Bau der fünften Schleusenkammer in Brunsbüttel wird die Leistungs-
fähigkeit des Nord-Ostsee-Kanals langfristig gesichert – ein Großprojekt unter 

anspruchsvollen Bedingungen und bei laufendem Schiffsverkehr.
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Fließmitteln, Betonverflüssigern, Verzögerern, 
Luftporenbildnern sowie Lösungen für Nach-
behandlung und Instandsetzung. So tragen die 
Systeme dazu bei, eine sichere Verarbeitung, kon-
trollierte Bauabläufe und dauerhaft widerstands-
fähige Betonstrukturen zu sichern.

Dauerhaftigkeit unter Extrembedingungen: 
das Eidersperrwerk
Während Brunsbüttel für den Neubau steht, 
zeigt das Eidersperrwerk eindrucksvoll die Be-
deutung langfristiger Schutzsysteme im Bestand. 
Das größte Küstenschutzbauwerk Deutschlands 
schützt weite Teile Schleswig-Holsteins vor 
Sturmfluten und den Einwirkungen der Nordsee.

Bereits vor rund drei Jahrzehnten wurden we-
sentliche Betonflächen mit dem Oberflächen-
schutzsystem Zentrifix F 92 geschützt. Aktuelle 
Untersuchungen bestätigen die außergewöhn-
liche Dauerhaftigkeit dieser Lösung unter den 
extremen Bedingungen eines maritimen Umfelds. 
Die Ergebnisse zeigen, dass selbst nach jahrzehn-
telanger Beanspruchung ein wirksamer Schutz 
der Betonoberflächen gewährleistet werden kann.

Die geplante erneute Beschichtung einzelner 
Bereiche verdeutlicht einen zentralen Grund-
satz moderner Instandhaltungsstrategien: Nicht 
der Ersatz des Bauwerks steht im Vordergrund, 
sondern dessen langfristige Erhaltung durch ge-
eignete Schutz- und Instandsetzungsmaßnahmen.

Schiffshebewerk Scharnebeck: Instandsetzung 
im laufenden Betrieb
Ein weiteres Beispiel für die Komplexität moder-
ner Wasserbauprojekte ist das Schiffshebewerk 
Scharnebeck bei Lüneburg. Das imposante Bau-
werk zählt zu den bedeutendsten Hebewerken 
Europas und ist ein wichtiger Bestandteil der 
Wasserstraßenverbindung zwischen Elbe und 
Mittellandkanal.

Bei der laufenden Instandsetzung kommen leis-
tungsfähige Trockenspritzbetonsysteme der Na-
fufill-Reihe zum Einsatz. Sie ermöglichen eine 
wirtschaftliche und dauerhafte Wiederherstel-
lung geschädigter Betonbereiche selbst unter an-
spruchsvollen Baustellenbedingungen. Neben der 
technischen Leistungsfähigkeit spielen bei Pro-
jekten dieser Größenordnung auch die Logistik, 
die Verarbeitungssicherheit sowie die enge Ab-
stimmung zwischen Bauherrn, Planer und ausfüh-
rendem Unternehmen eine entscheidende Rolle. 
Gerade hier zeigt sich der Vorteil eines System-
anbieters, der Produkte, Anwendungstechnik und 
Projektbegleitung aus einer Hand bereitstellt.

Nachhaltigkeit beginnt mit Dauerhaftigkeit
Im Wasserbau hängt Nachhaltigkeit eng mit der 
Nutzungsdauer eines Bauwerks zusammen. Jede 
vermiedene Grundsanierung spart erhebliche 
Mengen an Material, Energie und CO₂. Gleich-
zeitig reduzieren sich die erforderlichen Sperr-
zeiten und Eingriffe in den laufenden Betrieb.  

Dauerhafte Schutzsysteme, leistungsfähige Be-
tontechnologien und wirtschaftliche Instandset-
zungskonzepte leisten daher einen wesentlichen 
Beitrag zur Ressourcenschonung. Sie verlängern 
die Lebensdauer bestehender Infrastruktur und 
helfen, Investitionen langfristig abzusichern.

Infrastruktur für Generationen
Wasserbauwerke gehören zu den wichtigsten und 
zugleich anspruchsvollsten Bestandteilen mo-
derner Infrastruktur. Ob Neubau einer Schleuse, 
Schutz eines Küstensperrwerks oder Instandset-
zung eines Schiffshebewerks – entscheidend ist 
ein ganzheitlicher Ansatz, der Planung, Bau und 
Erhaltung miteinander verbindet. Mit ihrem brei-
ten Portfolio aus Betontechnologie, Instandset-
zungssystemen und Oberflächenschutzlösungen 
begleitet die MC-Bauchemie Wasserbauprojekte 
über den gesamten Lebenszyklus hinweg. So ent-
stehen Lösungen, die nicht nur heutigen Anforde-
rungen gerecht werden, sondern die Funktions-
fähigkeit wichtiger Wasserverkehrswege auch für 
kommende Generationen sichern.

Ihre Ansprechpartner

Jan Höhnel
Jan.Hoehnel@mc-bauchemie.de

Das Eidersperrwerk schützt weite Teile Schleswig-Holsteins vor Sturmfluten. 
Seit rund drei Jahrzehnten bewährt sich hier das Oberflächenschutzsystem 
Zentrifix F 92 unter den extremen Bedingungen des maritimen Umfelds.
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Jan-Bennet Hübner
Jan.Huebner@mc-bauchemie.de



Nachhaltigkeit

MC ENERGY: ENERGIEEFFIZIENZ 
SYSTEMATISCH VORANTREIBEN

Mit „MC Energy“ hat die MC vor rund zwei Jah-
ren ein interdisziplinäres Projektteam ins Le-
ben gerufen, das sich gezielt mit Energieeffizi-
enz, Kosteneinsparungen und der Reduzierung 
von CO₂-Emissionen beschäftigt. Das Team 
vereint Kompetenzen aus Technik, Einkauf und 
Nachhaltigkeitsmanagement und verfolgt das 
Ziel, den Energieverbrauch am Hauptstandort 
in Bottrop nachhaltig zu senken.

Im Mittelpunkt stehen dabei sowohl techni-
sche Investitionen als auch organisatorische 
Maßnahmen. Ein aktuelles Schlüsselprojekt ist 
die Planung der ersten Photovoltaikanlage am 
Standort Kruppwald Süd. Nach umfangreichen 
Prüfungen der Dachstatik und einem detaillier-
ten Engineering soll noch in diesem Jahr die 
Entscheidung über die Umsetzung getroffen 
werden. Die Anlage würde einen wichtigen Bei-
trag zur Eigenstromerzeugung aus erneuerba-
ren Energien leisten.

Strom eingespart, CO2-Ausstoß reduziert
Bereits erfolgreich umgesetzt wurde die Moder- 
nisierung der Druckluftversorgung. Durch den 

Austausch leistungsstarker und regelbarer Kom-
pressoren können jährlich rund 400.000 kWh Ener-
gie eingespart werden. Dadurch reduziert sich der 
CO2-Ausstoß um ca. 140 t pro Jahr. Darüber hinaus 
arbeitet das Team aktuell an einer Optimierung des 
Druckluftnetzes. Durch die Aufteilung in einzelne 
Versorgungszonen können Bereiche außerhalb der 
Produktionszeiten gezielt abgeschaltet werden, wo-
durch unnötige Energieverluste vermieden werden. 

Ein weiteres Ziel ist die Senkung der sogenannten 
Grundlast – also des Energieverbrauchs außerhalb 
der Produktionszeiten. Durch intern organisierte 
Energieaudits werden Einsparpotenziale identifi-
ziert, etwa bei Beleuchtung, Bildschirmen, Druckern 
oder anderen dauerhaft betriebenen Verbrauchern. 
Unterstützt wird dies durch interne Sensibilisie-
rungskampagnen und Informationsplakate, die 
Mitarbeitende zu einem bewussteren Umgang mit 
Energie motivieren.

Das Projekt zeigt, dass Nachhaltigkeit bei der MC 
nicht nur durch große Investitionen, sondern auch 
durch viele kleine Maßnahmen im Arbeitsalltag 
vorangetrieben wird. Die Kombination aus tech-

nischer Optimierung, erneuerbaren Energien 
und der aktiven Einbindung der Mitarbeitenden 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Senkung von 
Energieverbrauch, Kosten und CO₂-Emissionen.

Der zementfreie Earth Friendly Concrete (EFC) 
hat in Deutschland erstmals eine offizielle Um-
weltproduktdeklaration (EPD) erhalten. 

Damit ist er nicht nur durch das Deutsche Institut 
für Baustofftechnik (DIBt) mit seinen herausragen-
den technischen Eigenschaften zugelassen, son-
dern erreicht in der Festigkeitsklasse C50/60 auch 

ERSTE DEUTSCHE EPD FÜR 
ZUGELASSENEN, ZEMENTFREIEN BETON

die höchste Nachhaltigkeitsstufe des Concrete 
Sustainability Council (CSC).
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Weitere Infos finden Sie  
auf unserer Website:

https://tinyurl.com/4dnx5m74

Das MC-Energy-Team (v. l. n. r.): Thorsten Bockholt, 
Eva Link, Nils Alexander und Lukas Scheffczyk.

Vogelperspektive auf den Hauptstandort der MC-Bauchemie in Bottrop.
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Tribünen und Hallenboden mit MC-Systemen instand gesetzt

STARKER AUFTRITT FÜR DIE 
SPORTHALLE TRAVNIK

Die Stadt Travnik in Bosnien und Herzegowina 
investiert gezielt in die Modernisierung ihrer 
öffentlichen Infrastruktur. Ein aktuelles Beispiel 
ist die Sanierung der Sporthalle der Oberschule 
Travnik: 1.120 m² Tribünen- und Hallenbodenflä-
chen wurden instand gesetzt, nivelliert und mit 
aufeinander abgestimmten Systemlösungen der 
MC dauerhaft geschützt.

Zwischen August und November 2025 wurden im 
Auftrag der Gemeinde Travnik 870 m² Tribünenflä-
chen umfassend instand gesetzt und neu beschichtet. 
Auf 250 m² des Hallenbodens erfolgten zudem par-
tielle Reparatur- und Nivellierungsarbeiten. Bereits 
zu Beginn der Arbeiten zeigte sich, dass der Zustand 
der vorhandenen Betonflächen deutlich schlechter 
war als zunächst angenommen. Zahlreiche Ausbrü-
che, Unebenheiten, Risse und Beschädigungen er-
schwerten die Untergrundvorbereitung und stellten 
hohe Anforderungen an Planung, Ausführung und 
Materialauswahl. Neben den horizontalen und ver-
tikalen Betonflächen der Tribünen musste auch das 
Sportfeld ausgebessert und nivelliert werden. 

Untergrundvorbereitung als 
entscheidender Arbeitsschritt
Die Qualität einer Beschichtung steht und fällt mit dem 
Untergrund. Deshalb lag ein besonderer Schwerpunkt 
auf der sorgfältigen Instandsetzung und Egalisierung 
der Betonflächen. Für die Reparatur der horizontalen 
und vertikalen Tribünenbereiche kam Emcefix Floor 
zum Einsatz. Der Reparaturmörtel eignete sich sehr 
gut, um die Fehlstellen, Ausbrüche und Unebenheiten 
auszugleichen und eine tragfähige Grundlage für den 
weiteren Systemaufbau herzustellen.

Im Bereich des Sportfeldes wurde MC-Floor Screed 
classic auf 250 m² zur partiellen Reparatur einge-
setzt. Das mineralische System ermöglichte eine 
präzise Nivellierung der vorhandenen Flächen 
und sorgte für eine ebene, belastbare Basis. Damit 
wurden die Voraussetzungen dafür geschaffen, die 
nachfolgenden Beschichtungsschichten sicher um-
zusetzen.

Abgestimmtes Beschichtungssystem 
für hohe Belastbarkeit
Nach Abschluss der Reparatur-, Schleif- und Vor-
bereitungsarbeiten folgte die Beschichtung des 
Tribünenbereichs.  Zum Einsatz kamen als Grun-
dierung MC-DUR 1177 WV-A und als Kratzspach-
telung MC-DUR 1320 VK in Kombination mit 

Quarzsand der Körnung 0,1–0,3 mm. Diese System-
kombination ermöglichte eine robuste Oberfläche 
mit guter mechanischer Widerstandsfähigkeit und 
sicherer Haftung auf dem vorbereiteten Unter-
grund. Den Abschluss bildete MC-DUR TopSpeed. 
Die innovative Versiegelung überzeugte durch ihre 
schnelle Reaktion, ihre hohe Oberflächenqualität 
und ihr attraktives Erscheinungsbild. Gerade bei 
Sanierungsprojekten mit engem Zeitfenster bietet 
MC-DUR TopSpeed entscheidende Vorteile, da die 
Flächen zügig weiterbearbeitet und schneller wie-
der genutzt werden können. Gleichzeitig sorgt die 
Versiegelung für eine widerstandsfähige, pflege-
leichte und optisch hochwertige Oberfläche.

Sichtbare Aufwertung für Bauherrn und Nutzer
Die Kombination aus fachgerechter Untergrundvor-
bereitung, leistungsfähigen Reparaturmörteln und 
einem abgestimmten Beschichtungssystem führte 
zu einem überzeugenden Ergebnis. Aus den stark 
beschädigten Betonflächen entstand eine moderne 
Tribünenanlage mit langlebigen, belastbaren und 
optisch ansprechenden Oberflächen. Auch die Ver-
treter der Gemeinde Travnik zeigten sich bei der 
Abnahme beeindruckt vom Ergebnis. Angesichts des 
ursprünglich schlechten Zustands der Betonflächen 
hatten viele Beteiligte nicht erwartet, dass die An-
lage innerhalb kurzer Zeit so umfassend technisch 
und optisch aufgewertet werden konnte.

Ihr Ansprechpartner

Nermin Zečić
Nermin.Zecic@mc-bauchemie.com

Die sanierte Tribünenanlage der Sporthalle Travnik überzeugt durch 
eine widerstandsfähige und optisch hochwertige Oberfläche.

Emcefix Floor diente der Reparatur der Tribünenflächen,  
MC-Floor Screed classic der partiellen Ausbesserung des  
Hallenbodens. Das Beschichtungssystem MC-DUR TopSpeed  
schützt den Tribünenbereich.
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 Umfassende Betoninstandsetzung für Straßentunnel in Liberec

TUNNELSANIERUNG SICHERT WICHTIGE 
INFRASTRUKTUR IN TSCHECHIEN

Best Practice

Der Liberec-Tunnel ist Teil der zentralen Hauptver-
kehrsachse durch die Stadt und liegt in unmittel-
barer Nähe zum Hauptbahnhof sowie zum zentra-
len Busbahnhof von Liberec. Das Bauwerk besteht 
aus zwei Tunnelröhren mit Längen von 280  m 
beziehungsweise 240 m und jeweils zwei Fahr-
streifen. Die Sanierungsarbeiten liefen von März 
bis Dezember 2025. Auftraggeber war Ředitelství 
silnic a dálnic s. p.,  die Direktion für Straßen und 
Autobahnen der Tschechischen Republik. Die Bau-
ausführung erfolgte durch den Generalunterneh-
mer EUROVIA CZ a.s., die Instandsetzungsarbeiten 
durch die FREYSSINET CS a.s.

Herausfordernde Untergrundvorbereitung durch 
Altbeschichtung
Im Zuge einer Bauwerksuntersuchung wurden 
verschiedene Schadensbilder identifiziert. Dazu 
gehörten Risse im Beton, Korrosionsschäden an 
der Bewehrung, Abplatzungen der Betonüberde-
ckung sowie Feuchtigkeitseintritte an Wänden und 
Trägern. Vor Beginn der eigentlichen Sanierung 

wurden mehrere Testflächen angelegt, um den Zu-
stand der vorhandenen Konstruktion und die Wirk-
samkeit der vorgesehenen Verfahren zu überprüfen. 
Eine besondere Herausforderung stellte dabei die 
Entfernung des sehr festen, ursprünglichen Tunnel-
anstrichs dar. Um die geforderte Untergrundquali-
tät zu erreichen, musste dieser schließlich mittels 
Abrasivstrahlen vollständig entfernt werden. Nach 
der Untergrundvorbereitung kamen verschiedene 
MC-Produkte für die Betoninstandsetzung und den 
Oberflächenschutz zum Einsatz.

Instandsetzung mit abgestimmtem MC-System
Für die grobe Reprofilierung der beschädigten 
Betonbereiche wurde der faserverstärkte, hoch 

sulfatbeständige PCC/SPCC-Betonersatz Nafufill 
KM 250 HS verwendet. Die anschließende Fein-
reprofilierung erfolgte mit Nafufill KM 110 HS, 
das gleichzeitig großflächig zur Egalisierung der 
Tunneloberflächen eingesetzt wurde. Auf den fer-
tig vorbereiteten Flächen wurde als dauerhafte 
Schutzschicht MC-DUR 111 eco in einem freund-
lichen, hellgelben Farbton (RAL 1016) appliziert. 
Die Beschichtung schützt die Tunnelinnenflä-
chen und Portalwände nicht nur zuverlässig vor 
Feuchtigkeit, Umwelteinflüssen und zukünftigen 
Betonschäden, sondern sorgt auch für gute Sicht 
und eine angenehme Durchfahrt. Zusätzlich wur-
de im Bereich der Fluchtwege MC-Color Flex  
vision in Lichtgrau (RAL 7035) eingesetzt. Die 
Grundierung erfolgte mit MC-Color Primer.

Nachhaltiger Schutz für die kommenden 
Jahrzehnte
Bereits während der Ausschreibungsphase unter-
stützte die MC-Bauchemie ihren Projektpartner 
FREYSSINET CS a.s. intensiv. Überzeugt haben 
dabei insbesondere die technische Beratung, die 
Durchführung umfangreicher Vorversuche sowie 
die Bereitstellung aller erforderlichen Prüfzeug-
nisse und Zertifikate. Das daraus entstandene 
Instandsetzungs- und Schutzkonzept sichert den 
langfristigen Schutz der Betonkonstruktion des  
Liberec-Tunnels und trägt maßgeblich dazu bei, 
dass der Tunnel auch in den kommenden Jahr-
zehnten genutzt werden kann.

Der Liberec-Tunnel auf der tsche-
chischen Fernstraße I/35 ist eine 
wichtige Verkehrsverbindung im 
Stadtgebiet von Liberec. Im Rah-
men einer umfassenden Sanierung 
wurden die Tunnelröhren, Portal-
wände und tragenden Bauteile in-
stand gesetzt. Die MC unterstützte 
das Projekt mit leistungsfähigen 
Instandsetzungs- und Beschich-
tungssystemen.

Martin Chlad
Martin.Chlad@mc-bauchemie.de

Ihr Ansprechpartner

Der Tunnel strahlt in Sonnengelb: Nach vollständiger Entfernung der Alt-
beschichtung wurden die Tunneloberflächen mit Nafufill-Reprofilierungs-
mörteln instand gesetzt und dauerhaft durch MC-DUR 111 eco geschützt.

Einfahrt in den Liberec-Tunnel



 2-2026 | 15

Die Plitvicer Seen zählen zu den bekanntesten 
Naturattraktionen Kroatiens und gehören zum 
UNESCO-Weltnaturerbe. Umgeben von dichten Wäl-
dern, zahlreichen Wasserläufen und einer außerge-
wöhnlichen Karstlandschaft stellt die Region hohe 
Anforderungen an Bauprojekte. Im Zuge der Erwei-
terung des Plitvice Holiday Resort entstehen weite-
re moderne Unterkunfts- und Freizeiteinrichtungen, 
die sich harmonisch in die Umgebung einfügen sol-
len und gleichzeitig höchsten Ansprüchen an Qua-
lität und Dauerhaftigkeit gerecht werden müssen.
Das Projekt wurde vom Architekturbüro Abstracto 
studio d.o.o. geplant. Die Bauaufsicht übernahm 
Pro Support d.o.o., Investor und Projekteigentümer 
ist Rotokor d.o.o. und die Bauarbeiten führte Va-
con d.o.o. aus. Der Baustart erfolgte Ende Oktober 
2025; die Fertigstellung ist für Mitte 2027 geplant.

Hohe Ansprüche an die 
Fundamentabdichtung
Die unmittelbare Nähe zu Wasserflächen sowie die 
geologischen Besonderheiten der Region machen 
einen zuverlässigen Schutz der erdberührten Bau-
teile unverzichtbar. Bodenfeuchtigkeit und Grund-
wasser können langfristig die Dauerhaftigkeit von 
Bauwerken beeinträchtigen und zu kostspieligen 
Instandsetzungsmaßnahmen führen. Daher spielte 
die Abdichtung der Fundamentkonstruktion bereits 
in der Planungsphase eine zentrale Rolle. Neben 
der zuverlässigen Wasserdichtigkeit waren eine 
hohe Ausführungssicherheit sowie eine langlebige 

Im Gebiet der Plitvicer Seen in Kroatien wird das bestehende Plitvice Holiday Resort durch weitere Gebäude 
erweitert. In der sensiblen Naturlandschaft kommt eine langlebige, sichere und fachgerecht ausgeführte Ab-
dichtungslösung der MC zum Einsatz. 

 Abdichtungslösung der MC für Fundamente in sensibler Naturumgebung

ZUVERLÄSSIGER SCHUTZ FÜR DAS 
PLITVICE HOLIDAY RESORT

Best Practice

Schutzwirkung entscheidende Kriterien bei der Aus-
wahl des Abdichtungssystems. 

Fundamentabdichtung mit MC-Plan 216 M
Für die Abdichtung der Fundamentkonstruktion 
kam MC-Plan 216 M auf rund 1.000 m² zum Ein-
satz. Die Folienmembran wird vor dem Betonieren 
verlegt und verbindet sich anschließend dauerhaft 
mit dem Beton. So wird verhindert, dass Wasser 
hinter die Abdichtung gelangt und sich zwischen 

Membran und Bauwerk ausbreitet. Das speziell für 
Fundamente und Untergeschosse entwickelte Sys-
tem schützt damit erdberührte Bauteile langfristig 
vor Feuchtigkeit und Grundwasser. Gleichzeitig 
überzeugt MC-Plan 216 M durch hohe Widerstands-
fähigkeit sowie eine wirtschaftliche und effiziente 
Verarbeitung auf der Baustelle.

Nafuflex Easy Tech 2 für vertikale Flächen
Ergänzend kam die lösemittelfreie PMBC-Abdich-
tung Nafuflex Easy Tech 2 an den vertikalen Wand-
flächen zum Einsatz. Sie ermöglicht eine schnelle, 
sichere und effiziente Verarbeitung und bietet eine 
hohe Rissüberbrückung. Dank schneller Trocknung 
und optionaler Spritzapplikation lassen sich Bau-
zeiten reduzieren und gleichzeitig zuverlässige Ab-
dichtungsergebnisse erzielen. Mit der Kombination 
aus Nafuflex Easy Tech 2 und MC-Plan 216 M erhält 
das Plitvice Holiday Resort eine robuste und praxis-
gerechte Abdichtungslösung, die zur langfristigen 
Gebrauchstauglichkeit der neuen Gebäudeteile 
beiträgt. Damit unterstützt die MC die qualitätsge-
rechte Umsetzung des Projekts in einer baulich wie 
ökologisch anspruchsvollen Umgebung.

Arbeiten an der Fundamentkonstruktion für die Erweiterung des Plitvice Holiday Resorts

MC-Plan 216 M schützt die Bodenplatte 
zuverlässig vor eindringender Feuchtigkeit.

Boris Pustaj
Boris.Pustaj@mc-bauchemie.com

Ihr Ansprechpartner
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In Ingolstadt ist an der Furtwängler-
straße eine neue Tiefgarage gebaut 
worden. Für den dauerhaften Schutz 
der rund 11.000 m² großen Parkhaus-
fläche wurde das Oberflächenschutz-
system OS 14 MC-DUR 2211  MB  
der MC-Bauchemie ausgewählt, das 
auch bei hohem Grundwasserstand 
zuverlässigen Schutz bietet. 

Best Practice

OS 14-System der MC schützt Tiefgarage in Ingolstadt 

DRUCK VON UNTEN, 
SCHUTZ VON OBEN

Parkhäuser und Tiefgaragen sind hohen Beanspruchun-
gen ausgesetzt. Fahrzeugverkehr, Schub- und Scher-
kräfte, Feuchtigkeit, Frost-Tau-Wechsel sowie Chloride 
aus Streusalz greifen die Bausubstanz dauerhaft an. 
Beim Neubau der Tiefgarage in der Furtwänglerstraße 
in Ingolstadt kam eine weitere Herausforderung hin-
zu. Aufgrund des dauerhaft hohen Grundwasserstands 
von 3 bis 5 m war mit rückwärtigem Wasserdruck auf 
die zu beschichtenden Flächen zu rechnen. Der daraus 
resultierende Druck von etwa 0,3 bis 0,5 bar stellte be-
sondere Anforderungen an das Beschichtungssystem 
und seine geprüfte Beständigkeit.

Geprüfte Systemlösung gegen 
rückwärtigen Wasserdruck
Die Lösung bot das OS 14 MC-DUR 2211 MB der 
MC-Bauchemie. Das System wurde ergänzend zu 
den normativen Anforderungen auf seine Riss-
überbrückung bei 0,1 bis 0,5 mm breiten Rissen 
sowie auf seine Beständigkeit gegen gleichzeiti-
gen rückseitigen Wasserdruck von bis zu 2,5 bar 
geprüft. Damit verfügten die Projektbeteiligten 
über eine belastbare Lösung für eine Aufgaben-
stellung, für die im bestehenden Regelwerk bislang 
keine standardisierte Vorgehensweise definiert ist. 
Der Systemaufbau beginnt mit dem Epoxidharz 
MC-DUR 1320 VK, das als Grundierung eingesetzt 
wird und optional auch als Kratzspachtel dienen 
kann. Darauf folgt MC-DUR 2211 MB, ein hochfle-
xibles Polyurethanharz, das als rissüberbrückende 
Zwischenschicht wirkt. Die Einstreuschicht wird 
mit dem Polyurethanharz MC-DUR 2210 herge-
stellt und vollflächig mit Quarzsand abgestreut. 
Abschließend wird die Fläche mit MC-DUR 1322 
kopfversiegelt. So entsteht ein widerstandsfähiger, 
mechanisch belastbarer und dauerhaft schützen-
der Systemaufbau für befahrene Flächen.

Hohe Belastbarkeit im Parkhausbetrieb
Neben der Beständigkeit gegen rückwärtigen Was-
serdruck überzeugte das System durch seine hohe 
mechanische Leistungsfähigkeit. Dies belegen die 
Ergebnisse im Parking Abrasion Test (PAT) und Dri-
ving Abrasion Test (DAT). Im besonders anspruchs-
vollen und inzwischen auch normativ erfassten 
PAT wurde das System nach 15.000 Zyklen in die 
Kategorie „hoher Verschleißwiderstand“ eingestuft. 
Auch nach mehr als 35.000 simulierten Parkvor-
gängen wurde diese Einstufung bestätigt. Damit 
verbindet das OS 14-System mit MC-DUR 2211 MB 
zwei zentrale Eigenschaften, die bei Tiefgaragen 
entscheidend sind: eine zuverlässige Rissüberbrü-
ckung und eine hohe Widerstandsfähigkeit gegen-
über mechanischer Beanspruchung. Ergänzend hält 
das System neben allen weiteren Normanforderun-
gen auch großen Temperaturwechseln, Frost und 
Freibewitterung stand.

Überzeugendes Ergebnis
Die Beschichtungsarbeiten wurden von Juli bis 
November 2025 auf rund 11.000 m² Fläche ausge-
führt. Mit dem OS 14-System mit MC-DUR 2211 MB 
kam in Ingolstadt ein geprüftes und leistungs-
fähiges System zum Einsatz, das selbst unter 
anspruchsvollen Randbedingungen mit hohem 
Grundwasserstand eine sichere Lösung bietet, für 
die im bestehenden Regelwerk bislang keine stan-
dardisierte Vorgehensweise definiert ist.

Detailansicht der strukturierten, rutschfesten Oberfläche

Ihr Ansprechpartner

Thomas Langl
Thomas.Langl@mc-bauchemie.deBlick auf das Neubauprojekt in Ingolstadt 



 MC-Produkte sichern termingerechte Fertigteilproduktion

NEUES AMPHITHEATER FÜR DEN 
KURORT WIENIEC-ZDRÓJ IN POLEN

 2-2026 | 17

Best Practice

Zwischen 2023 und 2025 wurde die medizinische und touristische Infrastruktur des Kurorts Wieniec-Zdrój  
in Zentralpolen erweitert, um das Angebot für Patienten, Einwohner und Besucher zu verbessern. Ein zentraler 
Bestandteil der Investition war der Bau eines neuen Amphitheaters mit den dazugehörigen Nebeneinrichtungen, 
das das Kultur- und Freizeitangebot des Kurorts ergänzen soll.

Neben den neuen medizinischen Einrichtungen 
und Kuranlagen wurde das Amphitheater in Wie-
niec-Zdrój als attraktiver Veranstaltungs- und Be-
gegnungsort für kulturelle Aktivitäten geplant. An 
den Bauarbeiten waren regionale Unternehmen 
beteiligt. Als Generalunternehmer fungierte FIDEM 
aus Dobrzyń nad Wisłą. Die Betonfertigteile wurden 
von der BUSZREM S.A. in Włocławek hergestellt 
und geliefert. Mit dem Unternehmen verbindet die 
MC-Bauchemie seit fast drei Jahrzehnten eine enge 
Partnerschaft. Aufgrund dieser langjährigen Zu-
sammenarbeit und der umfassenden Erfahrung in 
der Betonfertigteilproduktion kamen bei der Her-
stellung der Amphitheaterelemente Produkte der 
MC zum Einsatz.

Hohe Anforderungen an 
Betonqualität und -performance
Das Projekt stellte hohe Anforderungen sowohl 
an die Optik als auch an die Produktionseffizienz 
der Betonfertigteile. Die Sichtflächen der Amphi-
theaterränge erforderten eine besonders hoch-
wertige Oberflächenqualität, um das gewünschte 
Erscheinungsbild zu erzielen. Gleichzeitig musste 
der Beton eine hohe Frühfestigkeit entwickeln, um 
ein schnelles Ausschalen und die Einhaltung des 
geplanten Produktionsablaufs zu ermöglichen. Die 
Kombination aus hohen optischen Anforderungen 

und kurzen Produktionszyklen erforderte sorgfältig 
ausgewählte Zusatzmittel und Materialien für die 
Oberflächenbearbeitung. Die Herausforderung be-
stand darin, eine sehr gute Verarbeitbarkeit des Be-
tons sicherzustellen und zugleich die erforderliche 
Festigkeit für eine effiziente Fertigteilproduktion 
zu erreichen, ohne die Oberflächenqualität zu be-
einträchtigen.

Maßgeschneiderte Lösungen für die Beton- 
herstellung und Oberflächenveredelung 
Um diese Anforderungen zu erfüllen, entwickel-
te die MC-Bauchemie eine Lösung auf Basis ihrer 
modernsten Betontechnologie. Daher kam bei der 
Fertigteilproduktion ein Hochleistungsfließmittel 
der MC-PowerFlow-Produktfamilie zum Einsatz. Es 
sorgte für eine ausgezeichnete Fließfähigkeit und 
gute Einbaueigenschaften des Betons. Gleichzeitig 
ermöglichte es die erforderliche schnelle Frühfes-
tigkeitsentwicklung, sodass ein schnelles Ausscha-
len möglich war. 

Ergänzend wurde der Kosmetikspachtel MC-Quick-
top für die Oberflächenbearbeitung der Fertigteile 
verwendet. Der Mörtel ermöglichte es dem Herstel-
ler, die für die Amphitheaterelemente geforderte 
gleichmäßige, glatte und optisch ansprechende 
Oberfläche herzustellen. Durch die Kombination aus 

optimierten Betoneigenschaften und gezielter Ober-
flächenveredelung konnten die technischen und 
architektonischen Anforderungen erfüllt werden. 

Zuverlässige Lieferung sichert 
erfolgreichen Projektverlauf
Die Lösungen der MC ermöglichten es BUSZREM, 
die hochwertigen Fertigteile termingerecht herzu-
stellen und zu liefern. Die Kombination aus schnel-
ler Frühfestigkeitsentwicklung, effizienten Produk-
tionsprozessen und hoher Oberflächenqualität trug 
dazu bei, dass das Projekt samt Montage auf der 
Baustelle ohne Verzögerungen durchgeführt wer-
den konnte. Der Bau des Amphitheaters blieb da-
durch im vorgesehenen Zeitplan und trug zum er-
folgreichen Ausbau des Kurorts Wieniec-Zdrój bei. 
Das Projekt zeigt, wie maßgeschneiderte Betonzu-
satzmittel und Lösungen zur Oberflächenbearbei-
tung Betonfertigteilhersteller dabei unterstützen, 
hohe technische und optische Anforderungen zu 
erfüllen und gleichzeitig eine effiziente Produktion 
sowie eine zuverlässige Lieferung sicherzustellen. 

Marian Gorczynski
Marian.Gorczynski@mc-bauchemie.pl

Ihr Ansprechpartner

Produktion der Betonfertigteile im 
Werk der BUSZREM S.A. in WłocławekBlick auf das neue Amphitheater im Kurort Wieniec-Zdrój
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Swen Linning (41) startet im November 2007 als Praktikant im Lager der MC-Bauchemie in Bottrop.  
Aus dem Praktikum wird schnell mehr: Am 1. August 2008 beginnt er direkt im zweiten Lehrjahr seine 
Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik und lernt dabei Bereiche wie Kommissionierung, Disposition 
und Verladung kennen. Seine Ausbildung verkürzt er schließlich auf eineinhalb Jahre. Nach dem Ab-
schluss wird Swen Kommissionierer, später Vorarbeiter. Berufsbegleitend absolviert er die Weiterbildung 
zum Logistikmeister – mit Unterricht vor oder nach der Schicht. Es folgen Stationen in der Disposition, 
im Rohstofflager und beim Neuaufbau des Lagers in Esslingen. Seit Mai 2025 ist Swen Lagerleiter. Er 
verantwortet das Tagesgeschäft, die Schichtpläne, Statistiken, Feedbackgespräche und die pünktliche 
Abwicklung der Abfahrten. Dabei bleibt er bewusst nah am Team: Er packt mit an, statt nur zu delegieren. 
Besonders wichtig ist ihm auch die Ausbildung der Nachwuchskräfte. Zu sehen, wie junge Menschen ins 
Team hineinwachsen und Verantwortung übernehmen, motiviert ihn sehr. An der MC schätzt er vor allem  
den Zusammenhalt und das gegenseitige Vertrauen. Privat stehen seine Familie, der Fußball bei den 
Alten Herren des SV Illerhusen, Radfahren und Treffen mit seinem Stammtisch im Mittelpunkt.

KURZ VORGESTELLT: SWEN LINNING 
Vom Praktikanten zum Lagerleiter

Weiterhin viel Erfolg
und viel Freude!

Dr. Patricia Steffen 
ZWISCHEN PRODUKT- 
MANAGEMENT, FAMILIE  
UND SPORTPLATZ

Dr. Patricia „Patti“ Steffen (41) arbeitet seit rund 
13 Jahren im Produktmanagement Resin Flooring 
der MC. Die Bochumerin verbringt neben ihrer 
Arbeit viel Zeit mit ihrer Familie und ist sportlich 
sehr aktiv – und ihre drei Jungs halten sie zudem 
ganz schön auf Trab.

Schon während ihrer Schulzeit entdeckt Patti ihre 
Begeisterung für Chemie und weiß früh, dass sie 
diesem Interesse auch beruflich folgen möchte. 
Nach ihrem Bachelor- und Masterstudium an der 
Ruhr-Universität Bochum promoviert sie schließ-
lich an der Technischen Universität Dortmund. 

Patricias steiler Werdegang bei der MC
Noch bevor sie ihren Doktortitel offiziell in den 
Händen hält, wird sie online auf eine Stelle bei 
der MC-Bauchemie aufmerksam und startet 2013 
ihre berufliche Karriere bei der MC. Als Junior-Pro-
duktmanagerin trägt sie Verantwortung für die 

Entwicklung von MC-DUR TopSpeed und begleitet 
später maßgeblich die erfolgreiche Markteinfüh-
rung der gesamten Produktfamilie.

Kurz nach der Probezeit wird sie Produktmanage-
rin und übernimmt später auch die Leitung des 
Produktmanagements Resin Flooring. Dabei sam-
melt sie auf zahlreichen internationalen Projekten 
wertvolle Erfahrungen in Europa, Südamerika und 
Asien. „Diese Zeit war intensiv und ich habe viel ge-
lernt. Es hat mich positiv geprägt und dafür bin ich 
der MC sehr dankbar“, erinnert sie sich. 2020 geht 
Patti in ihre zweite Elternzeit und richtet ihren Fo-
kus nun stärker auf die Familie. Nach 14 Monaten 
kehrt sie zurück und bringt seitdem als Produktma-
nagerin ihre langjährige Erfahrung wieder in den 
Fachbereich ein. „Auch als Mutter habe ich mich 
immer wieder auf den Wiedereinstieg bei der MC 
gefreut. In meiner aktuellen beruflichen Lebens-
phase schätze ich sehr, dass sich Familie und Beruf 

gut vereinbaren lassen und mir viel Eigenverant-
wortung übertragen wird.“

Richtige Balance zwischen Familie und Karriere
Neben ihrer Arbeit steht vor allem ihre Familie im 
Mittelpunkt. Die Erziehung ihrer drei Söhne liegt 
ihr besonders am Herzen. Da die Kinder Tennis 
und Fußball im Verein spielen, verbringt Patti viel 
Zeit auf Sportplätzen – mal als engagierte Unter-
stützerin am Spielfeldrand, mal selbst mit dem 
Tennisschläger in der Hand. Zudem bringt sie sich 
mit Herzblut im Fußballverein der Kinder und in 
der Schule ihres ältesten Sohnes ein. Auch als Fa-
milie teilen sie eine große Leidenschaft: den VfL 
Bochum. Regelmäßig besuchen sie gemeinsam die 
Heimspiele ihres Vereins. Viel freie Zeit für sich 
selbst bleibt da kaum. Doch einmal im Jahr gönnt 
sich Patti ihre eigene Auszeit: Ibiza, Strand und Mu-
sik statt Alltag, Termine und „Mama, wo ist eigent-
lich …?“, sagt sie lachend.

Mit ihren Kids verbringt sie gerne 
Zeit draußen an der frischen Luft. 

Patti mit ihrer Familie im Griechenlandurlaub Auf dem Tennisplatz powert sich Patti gerne aus.
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Am 14. Juni 2026 fand das Senior Management Meeting der MC-Bauchemie 
in Düsseldorf statt. Über 70 Führungskräfte der Unternehmensgruppe ka-
men zusammen, darunter die Geschäftsführer der MC-Landesgesellschaften, 
Regional Manager, Segment Manager, Leiter der Zentralfunktionen sowie 
das deutsche Managementteam.

Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die Verleihung des MC Awards 2025 
durch Dr. Ekkehard zur Mühlen und Nicolaus M. Müller, Geschäftsführer der 
MC-Gruppe. Ausgezeichnet wurden die erfolgreichsten Landesgesellschaften 
der MC. Den ersten Platz belegte MC-Bolivien, gefolgt von MC-BIFI Bauchemie 
in Vietnam auf Platz zwei und MC-Rumänien auf Platz drei. Die Awards nah-
men Mattias Honnen, Geschäftsführer der MC-Bolivien, Tony Vu Ngoc Truong, 
Geschäftsführer von MC-BIFI, sowie Costinel Bloju, Geschäftsführer der  
MC-Rumänien, entgegen. 

SHANTANU DATTA (34) ist seit dem 1. Mai 2026 Geschäftsführer der 
MC‑Bauchemie Kenia. Der Maschinenbauingenieur mit Masterabschluss in 
International Business arbeitet seit 2020 bei der MC und war dort zuletzt 
als Business Development Manager Africa für die Entwicklung neuer Märkte 
verantwortlich.

GRAHAM DEAN (62) hat zum 1. August 2026 die Geschäftsleitung der 
MC‑Bauchemie Uganda übernommen. Er verfügt über mehr als 30 Jahre inter-
nationale Erfahrung in der Bauchemie- und Baustoffindustrie sowie im ost-
afrikanischen Markt und berichtet an Yassine Ben Ayada, Regional Director 
Africa bei der MC-Gruppe.

RICARDO P. GAIO (47) ist seit dem 1. April 2026 Geschäftsführer Sales & 
Marketing bei der MC-Bauchemie Portugal. Er verfügt über mehr als zehn Jahre 
Erfahrung in Bauwesen und Gebäudetechnik, besonders in Vertrieb und Ge-
schäftsentwicklung, und war zuvor in verschiedenen Führungspositionen tätig. 

DR. MARVIN GLISSNER (32) leitet seit dem 1. März 2026 das Labor der 
Business Unit Underground (MCU) bei der MC. Der Bauingenieur sammelte 
zuvor internationale Studien- und Forschungserfahrung in Skandinavien und 
arbeitete während seiner Promotion bei einem international führenden däni-
schen Ingenieurbüro. 

DR. FRÉDÉRIC GRABOWSKI (33) ist seit dem 1. April 2026 Product Line 
Manager für PCE-Rohstoffe bei der MC. Der promovierte Chemiker verbindet 
wissenschaftliche Expertise mit wirtschaftlichem Denken. Seine Aufgaben 
umfassen u. a. die Optimierung des PCE-Portfolios sowie den Wissenstransfer 
innerhalb der MC.

DANIEL MCGOWAN (41) ist seit dem 1. März 2026 Product Line Manager In-
jection & Adhesives bei der MC mit Fokus auf Märkte außerhalb der DACH-Region. 
Zuvor war er bei der MC-Bauchemie in Australien tätig. Er verfügt über fundierte 
Projekt- und Anwendungserfahrung im internationalen Tunnel- und Bergbau.

IMRE SZÉPLAKI (42) ist seit dem 9. März 2026 Geschäftsführer Operations 
der MC-Bauchemie Ungarn. Er verfügt über 15 Jahre Berufserfahrung in der 
Baustoffindustrie, u. a. in F&E, Qualitätsmanagement und Organisationsent-
wicklung und verantwortet die Produktion in Kövesgyűr sowie die operativen 
Geschäftsbereiche.

ALBERT URKOM (47), Geschäftsführer der MC-Bauchemie Kroatien, ist seit 
dem 1. Juni 2026 Manager der neu geschaffenen Adria Area. In diesem Be-
reich bündelt die MC ihre Aktivitäten in Kroatien, Serbien sowie Bosnien und 
Herzegowina, um die Zusammenarbeit zu stärken und die Weiterentwicklung 
der Region voranzutreiben.

MC AWARD 2025 GEHT AN MC-BOLIVIEN

Siegerfoto v. l. n. r.: Nicolaus M. Müller, Tony Vu Ngoc Truong, 
Mattias Honnen, Costinel Bloju und Dr. Ekkehard zur Mühlen.
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EXPERTISE
UNDERGROUND SEWER SYSTEMS
ombran@mc-bauchemie.de

HÖCHST BESTÄNDIG      RISSÜBERBRÜCKEND       ABLEITFÄHIG

Die leistungsstarke Spezialbeschichtung der neuesten Generation für Leichtflüssig-
keits- und Fettabscheider: Hervorragende technische Eigenschaften in Verbindung 
mit zeitsparenden Verarbeitungsvorteilen machen ombran BlackShield zu einem 
dauerhaften und wirtschaftlichen Schutzschild gegen stärkste Beanspruchungen!

ombran BlackShield


